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			Ken Follet

			Walisischer Schriftsteller

			
					Geboren 1949 in Cardiff (Wales)

					Einige seiner Werte:	Der Modigliani-Skandal (1976), Roman

	Die Säulen der Erde (1990), Roman

	Sturz der Titanen (2010), Roman




			

			Der walisische Schriftsteller Ken Follett wurde 1949 in Cardiff geboren. Nach seinem Philosophiestudium war er erst als Journalist tätig, bevor er sich schließlich dem Schreiben widmete. Hierbei spezialisierte er sich auf Spionage- und historische Romane. Sein bekanntestes Werk ist Die Säulen der Erde (1990), dessen Fortsetzung Die Tore der Welt 2007 erschien. Seine Geschichten stützen sich auf umfangreiche historische Dokumentationen, was ihnen Glaubhaftigkeit verleiht. 2010 wurde dann der im 20. Jahrhundert spielende Sturz der Titanen, der erste Band der Jahrhundertsaga, veröffentlicht.

		


		
			Die Säulen der Erde

			Wenn Geschichte und Fiktion aufeinandertreffen 

			
					Textgattung: Historischer Roman

					Herangezogene Ausgabe: Follett, Ken: Die Säulen der Erde, aus dem Englischen von Gabriele Conrad, Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach, 1990

					Erstausgabe: 1989

					Themen: Machtkampf, Britische Geschichte, Komplott, Verrat, Kathedrale

			

			Der historische Roman Die Säulen der Erde hat Ken Follett internationale Reputation eingebracht. In seiner Erzählung von dem Bau der fiktiven Kathedrale in Kingsbridge behandelt der Autor ein halbes Jahrhundert britischen Geschichte und mischt so Fiktion unter die historische Realität. Mit den von ihm ins Leben gerufenen Hauptfiguren stellt er verschiedene soziokulturelle Schichten der Epoche dar und wagt sich sowohl auf die religiöse als auch die weltliche Ebene vor. Der Roman ist ein Riesenerfolg und wurde 2010 als Filmreihe im Fernsehen ausgestrahlt.

		


		
			Inhaltsangabe

			Im Jahr 1123 wird das Volk Zeuge der Erhängung eines rothaarigen Mannes, der zu Unrecht beschuldigt wird, einen Kelch gestohlen zu haben. Drei Fremde (ein Mönch, ein Ritter und ein Priester) stechen aus der Menge der Wartenden hervor. Sobald die Hinrichtung vollzogen ist, verflucht eine junge, schwangere Frau für alle hörbar die drei Fremden und ergreift anschießen die Flucht. Ihr Name ist Ellen und sie soll schon bald einen kleinen Jungen namens Jack gebären. 

			Der Baumeister Tom errichtet ein Haus für William Hamleigh, Sohn eines ortsansässigen Adligen, der dort mit seiner zukünftigen Frau, Aliena, der Tochter des Grafen von Shiring, leben will. Das junge Mädchen weist sein Werben allerdings zurück und der entehrte William versucht fortan, sich zu rächen. Für Tom bedeutet dies das vorzeitige Ende des Baus und er, seine Frau Agnes und ihre beiden Kinder (Alfred und Martha) sind gezwungen, weiterzuziehen und nach einer neuen Arbeit zu suchen. So erfüllt sie Agnes‘ erneute Schwangerschaft sowohl mit Freude als auch mit Sorge.

			Auf ihrer Reise wird die Familie in einem Wald angegriffen, wobei Martha verletzt wird. Tom und seine Familie treffen auf Ellen und ihren merkwürdigen Sohn Jack, der von da an das verletzte Mädchen pflegt. Agnes ist über ihre neue Begleitung nicht glücklich, da sie Ellen für eine Hexe hält und den Verdacht hegt, sie habe ein Auge auf ihren Ehemann geworfen. Sie drängt ihre Familie dazu, die beiden zu verlassen. Kurze Zeit darauf bringt sie nur mit Hilfe ihres Mannes und ihrer Kinder einen Sohn zur Welt, bei dessen Geburt sie aber stirbt. Tom weiß nicht, wie er das Überleben des Säuglings gewährleisten soll und lässt ihn schließlich auf dem improvisierten Grab seiner Frau zurück. Von Reue gepackt kehrt er zurück, um ihn zu suchen, kann ihn aber nirgends finden. Später trifft die verbliebene Familie wieder auf Ellen und Jack, der einen Mönch dabei gesehen hat, wie er das Baby an sich genommen hat. Tom kann nun nichts mehr tun, um seinen Sohn zurückzubekommen, ohne zuzugeben, dass er ihn verlassen hat.

			Philip ist der Prior des Klosters von Kingsbridge. Als sein Bruder Francis eines Tages mit einem Säugling, den er im Wald gefunden hat, zurückkehrt, besteht er darauf, ihn aufzunehmen und Bruder Johnny Eightpence anzuvertrauen, einem Mönch, der als einfältig, aber freundlich beschrieben wird. 

			Francis, der Kaplan der Grafschaft Gloucester, überbringt seinem Bruder unheilvolle Neuigkeiten aus England: Nach dem Tod König Heinrichs herrschen starke Spannungen. Der Verstorbene hat seinen Thron ausdrücklich an seine Tochter Mathilde weitergegeben, doch sein Neffe Stephan ist ihr zuvorgekommen. Eine Rebellion steht bevor, um die Erbin an die Macht zu bringen und Bartholomäus, Graf von Shiring, ist einer der Verschwörer. Um die Interessen der Kirche zu schützen, bittet Francis Philip, nach Kingsbridge zu reisen und den Bischof zu warnen. Mangels besseren Wissens trägt er seine Warnung allerdings dem Erzdiakon von Kingsbridge, Waleran Bigod, vor, der den Hamleighs vor der Verschwörung erzählt. Indem diese ihr ein Ende setzen, können sie sich Stephans Anerkennung verschaffen und dabei Im gleichen Zug die Grafschaft Shiring erobern und sich für die Schande, die Aliena mit ihrer Annullierung der Hochzeit über William gebracht hat, rächen. 

			Tom, der in Shiring Arbeit gefunden hat, und seine Begleiter sind Zeugen der Festnahme des Grafen. Hier treffen die drei Kinder auf Aliena. Nach dem Angriff auf Shiring übernimmt Percy Hamleigh die Führung der Grafschaft und Bartholomäus wird in Winchester eingesperrt. Als William erfährt, dass Aliena und ihr Bruder Richard die Grafschaft noch nicht verlassen haben, beschließt er, sich ihrer anzunehmen. Sobald er sie findet, vergewaltigt er Aliena vor den Augen ihres Bruders während sein Begleiter, Walter, Richard ein Ohr abschneidet. Doch es gelingt den beiden, von dort zu fliehen und sich auf den Weg nach Winchester zu machen, wo sie sich noch vor der Hinrichtung ihres Vaters von ihm verabschieden können.

			Unterwegs treffen Philip und der Erzdiakon auf Tom, seine Kinder, Ellen und Jack. Der Anblick von Ellen bringt Waleran schwer durcheinander. Zurück im Kloster von Kingsbridge nimmt Philip, mit der Unterstützung von Waleran, den Platz des verstorbenen Priors James ein und verspricht ihm im Gegenzug seine Hilfe bei der nächsten Bischofswahl. 

			Tom zieht mit seiner Familie ebenfalls nach Kingsbridge in der Hoffnung, die Kathedrale dort restaurieren zu können. Hier findet er seinen von ihm zurückgelassenen Sohn, Jonathan, in den Armen von Bruder Johnny Eightpence. Als Tom auf Philip trifft, teilt dieser ihm mit, dass ihm für die Arbeiten an der Kathedrale die finanziellen Mittel fehlen. Jack beschließt heimlich, in der alten Kathedrale Feuer zu legen und so die Restauration unvermeidbar zu machen, damit seine neue Familie in der Stadt bleiben kann. Während eines Besuchs im Kloster beschuldigt Bischof Waleran Ellen, eine Hexe zu sein. Durch diese ungewollte Aufmerksamkeit fällt auf, dass sie nicht Toms Frau ist, obgleich sie mit ihm zusammenwohnt, was sie dazu zwingt, das Kloster mit ihrem Sohn zu verlassen. 

			Tom hat damit begonnen, Baupläne für die neue Kathedrale zu zeichnen, doch Philip fehlen immer noch die nötigen Mittel, um den Bau absichern zu können, während Waleran sich eine neue Burg bauen lässt. Trotz der Machtspiele und Intrigen beginnt der Aufbau der Kathedrale mehr schlecht als recht. Vor dem Besuch des potentiellen nächsten Erzbischofs von Canterbury, Henry, muss die Arbeit in vollem Gange sein. Philip bittet die Bewohner um Hilfe und verspricht ihnen im Gegenzug die Erlassung ihrer Sünden. Bei Henrys Eintreffen findet er eine belebte Baustelle vor.

			Aliena lernt ihrerseits Philip kennen: Sie ist als Wollhändlerin tätig und Philip ist ihr einziger Kunde. Ellen hält sich an ihr Versprechen und kehrt zu Tom zurück. So sehen sich auch Aliena und Jack wieder und er verliebt sich in sie.

			Einige Jahre später bricht der Bürgerkrieg um das Thronfolgerecht zwischen Stephan und Mathilde aus. Als William vom Tod seines Vaters Percy erfährt, der Graf von Shiring geworden war, wird der Titel an ihn weitergegeben, obwohl Aliena verkündet, dass die Grafschaft ihrem Bruder zustehe, der mittlerweile Ritter in Stephans Diensten ist.

			Das Kloster von Kingsbridge blüht derzeit auf und der Bau der Kathedrale schreiten trotz aller Hinderungsversuche Walderans und der Hamleighs voran. Jonathan wächst unter den Augen von Tom heran, der immer noch nicht zugibt, sein Vater zu sein. Mit Toms Unterstützung ist Jack ein talentierter Handwerker und Bildhauer geworden. Die Aufmerksamkeit, die Tom Jack zukommen lässt, führt zu einer wachsenden Rivalität zwischen Jack und Alfred, Toms Sohn, die durch die wachsende Bindung zwischen Jack und Aliena noch verstärkt wird. Nach einer Schlägerei zwischen den beiden jungen Männern sieht Tom sich gezwungen, Jack fortzuschicken. Dieser beschließt jedoch, im Kloster zu bleiben und trotz der Missbilligung seiner Mutter ein Mönch zu werden. 

			Der neue Markt von Kingsbridge macht dem von Shiring Konkurrenz und schadet der Grafschaft finanziell. William versucht das mit der Verbreitung von Angst und Schrecken auszugleichen und den Markt von Kingsbridge verbieten zu lassen. Nachdem beides gescheitert ist, lässt er Kingsbridge angreifen, wobei Alienas Geschäft zerstört wird und Tom ums Leben kommt.

			Alfred überzeugt Philip davon, ihn als Baumeister den Platz seines Vaters einnehmen zu lassen und hält um Alienas Hand an. Die junge Frau, die durch die Zerstörung ihres Geschäfts ruiniert ist, willigt ein. Diese Neuigkeit treibt Jack in den Wahnsinn, der schließlich von Philip in den Kerker gesperrt wird. Ellen, die sich in den Kerkern auskennt, hilft ihm, zu entkommen. Er trifft Aliena noch vor ihrer Hochzeit. Sie schlafen miteinander, doch er kann sie nicht davon abbringen, Alfred zu heiraten. Auf der Hochzeit verflucht Ellen das Paar, wie sie vor all den Jahren mit den drei Fremden getan hat. Zur gleichen Zeit begibt Jack sich auf eine Pilgerreise nach Spanien, um dort nach möglichen Verwandten seines Vaters zu suchen. In der Hochzeitsnacht ist Alfred nicht in der Lage, die Eheschließung zu vollziehen. Gedemütigt zwingt er seine Frau, die Nacht auf dem Boden zu verbringen. Aliena merkt, dass sie ein Kind von Jack erwartet und verbirgt ihre Schwangerschaft vor ihrem Mann.

			An Pfingsten soll die von Alfred fertiggestellte Kathedrale eingeweiht werden, doch während der Feierlichkeiten stürzt das Deckengewölbe über den Gläubigen zusammen und tötet siebenundneunzig Menschen. Unter den Trümmern eingeschlossen bringt Aliena ein Kind mit roten Haaren zur Welt. Als Alfred seine Frau mit dem Baby findet, jagt er sie davon. Auf den Rat von Ellen hin verlässt Aliena Kingsbridge, um sich auf die Suche nach Jack zu machen. Nach einer langen Reise findet sie ihn und präsentiert ihm seinen Sohn, den sie Tommy nennen. Kurz darauf findet Jack eine Spur seines Vaters und trifft seine Familie in der Normandie. 

			Aliena, Jack und ihr Sohn kehren gemeinsam nach Kingsbridge zurück. Mit Hilfe einer Madonna-Statue inszenieren sie ein falsches Wunder, das genug Spendengelder einbringt, um den Bau der Kathedrale wieder aufnehmen zu können. Philip macht Jack zum Baumeister, verbietet ihm aber, mit Aliena, die ihr zweites Kind erwartet, zusammenzuleben, da sie noch verheiratet ist. Walerian tut alles, um die Annullierung dieser ersten Ehe mit Alfred zu verhindern. So können Jack und Aliena erst heiraten, nachdem Richard Alfred getötet hat, um seine Schwester zu beschützen. Richard schließt sich einem Kreuzzug an und entgeht damit einer möglichen Festnahme durch William, der zum Sheriff ernannt wurde. 

			Fünfzehn Jahre später ist der Bau der Kathedrale abgeschlossen und Kingsbridge ist eine wohlhabende Stadt geworden. Während der Einweihung beschuldigt Waleran Philip, der Vater von Jonathan zu sein, doch dank Ellens entlastender Aussage wird er freigesprochen. Sie erzählt weiter, dass der verstorbene Prior James, Waleran und Percy Hamleigh Jacks Vater, Jack Shareburg, gegen Bezahlung zu Unrecht beschuldigt und gehängt haben. Dieser war der einzige Zeuge des Komplotts, das zur Ermordung des Sohns des Königs geführt hat. 

			Der Erzbischof von Canterbury, Thomas Becket, der wegen seinen Unstimmigkeiten mit König Heinrich, Sohn von Mathilde, im Exil gelebt hat, kehrt nach England zurück. Er wird allerdings von einer von William angeführten Truppe ermordet. Philip, der bei dem Mordanschlag anwesend war und von der empörten Öffentlichkeit unterstützt wird, macht Becket zu einem Märtyrer. William wird von Tommy festgenommen und für sein Verbrechen hingerichtet. Tommy wird, nach Richards Tod in Syrien, Graf von Shiring. Waleran wird zum Bischof von Kingsbridge ernannt. Alt und von Reue gepackt, bittet er jedoch darum, als einfacher Mönch im Kloster leben zu dürfen und erzählt Jack die Wahrheit über den Tod seines Vaters. König Heinrich, der vom Papst unter Druck gesetzt wird, bekennt seine Sünden und lässt sich (unter anderem von Philip) symbolisch bestrafen.
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lekturehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.
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